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Hej Hej Sverige – Östersund 2019 

 

Entscheidung 

Der Master in Wirtschaftspsychologie sieht zum Ende des dritten Semesters einen internati-

onalen Teil vor. Ich finde es ist eine große Bereicherung für die Studierenden, dass es die 

Möglichkeit gibt neben der internationalen Konferenz, ein Auslandssemester zu absolvieren. 

Die Bewerbungsfrist in Bremen ist jedes Jahr der 15. Februar, so habt ihr nach der Zusagen 

(ca. Anfang März) genügend Zeit um euren Auslandsaufenthalt zu organisieren. 

Da ich von einem Auslandssemester in Schweden und speziell von Östersund bereits von 

einer Freundin gehört hatte (sie studiert an der Uni in Mainz) war mir ziemlich schnell klar, 

dass ich gerne auch nach Schweden möchte. Ich selbst bin vorher noch nie in Skandinavien 

gewesen und mich reizte besonders die Vorstellung in einem Land zu leben welches so viele 

Naturschauspiele zu bieten hat. Im Winter habe ich Temperaturen bis zu minus 25 Grad ge-

spürt, bin über zugefrorene Seen gelaufen, habe gemerkt was es bedeutet, wenn eine Stadt 

im Schnee versinkt und  kurze Tage erlebt, die man mit viel Beleuchtung erhellen musste. 

Während es zum Sommer hin immer heller wurde, bis es gar nicht mehr dunkel geworden 

ist.  Ich war neugierig auf die unberührte Natur, die schwedische Kultur und ich wollte wis-

sen, ob sich der Unialltag in Schweden von dem in Deutschland unterscheidet.  

Organisation 

Bevor es losging, habe ich mich über die verschiedenen Besonderheiten des Landes infor-

miert, zum einem halfen mir die Erfahrungsberichte, zum anderen auch die Informationen 

der Mid Sweden University sehr gut weiter. Da ich wusste, dass es in den ersten Monaten 

meines Aufenthalts sehr kalt sein kann und viel schneien wird, habe ich mich vorab mit gefüt-

terten Winterstiefeln, einer Winterjacke und Funktionswäsche ausgestattet. Entsprechende 

Kleidung kann man aber auch vor Ort kaufen. 
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Finanzen 

In Schweden wird mit schwedischen Kronen bezahlt, der Wechselkurs liegt ca. bei zehn 

Kronen zu einem Euro, allerdings wird in Schweden meistens Bargeldlos bezahlt. Zwar kann 

man im Supermarkt beispielsweise auch mit Bargeld zahlen, allerdings war dies beim Skiver-

leih oder in Bars oft nicht der Fall. Ich empfehle daher ein kostenloses Girokonto bei der DKB 

einzurichten, hier erhält man im ersten Jahr eine Visa Karte kostenfrei dazu. Ich habe mich 

dazu entschieden, da durch das Bezahlen mit Visa keine zusätzlichen Kosten für das Abhe-

ben am Geldautomaten oder die unterschiedliche Währung anfallen. In Deutschland noch 

ungewohnt, werden in Schweden sogar kleinste Beträge mit Karte bezahlt, sei es das Bier in 

der Bar oder das Parkticket fürs Auto. 

Insgesamt sind die Lebensmittelkosten in Schweden etwas höher als in Deutschland, so sind 

bei Obst und Gemüse zwar noch keine großen Unterschiede erkennbar, allerdings zahlt man 

für Milchprodukte oder Fleisch spürbar mehr. Die Preise in den Restaurants können dem-

nach auch schon mal höher ausfallen, ein super Preisleistungsverhältnis bietet in Östersund 

das Vezzo (http://vezzo.se/) und ist absolut zu empfehlen. Alkohol mit über 3,5% Alkoholan-

teil gibt es in Schweden nur im sogenannten Systembolaget, dem schwedischen Monopol für 

alkoholische Getränke. Die Alkoholpreise unterscheiden sich allerdings deutlich zu denen in 

Deutschland und sind im Vergleich gerne drei oder viermal so hoch. 

 

Finanzielle Unterstützung erhält man zum einen durch Erasmus, Schweden gehört zur Län-

derkategorie mit dem höchsten Zuschuss, somit erhält man ca. 400€ im Monat. Da die Kos-

ten für die Unterkunft bei mir im Vergleich zu anderen skandinavischen Ländern eher gering 

ausgefallen sind (siehe Abschnitt Wohnen, 270€ monatlich), konnte ich den restlichen Zu-

schuss für Lebensmittel nutzen. Zusätzlich hatte ich mir vorab etwas angespart, was ich für 

Reisen oder ähnliches nutzen konnte. Daneben gibt es noch die Möglichkeit Auslands-

BAföG zu beantragen, dies habe ich nicht in Anspruch genommen. 

 

Auslandskrankenversicherung 

Seit der Einführung der Europäischen Versicherungskarten, ist man zwar im europäischen 

Ausland versichert, allerdings nur für den Betrag, der auch in Deutschland anfallen würde. 

Für die Differenz muss man selbst aufkommen. Da Arztbesuche in Schweden meist teurer 

sind als in Deutschland, ist es günstiger, eine Zusatzversicherung abzuschließen. Ich habe 

über den ADAC einen Langzeit Auslandskrankenschutz abgeschlossen, den man aber auch 

ohne Mitglied zu sein, problemlos abschließen kann. Als Mitglied des ADAC habe ich für ein 

halbes Jahr ca. 155 € gezahlt, der Betrag für Nichtmitglieder war aber nicht viel höher. Bei 

einem Arztbesuch oder sogar stationärer Behandlung muss man zwar in Vorkasse gehen 

und die Gebühren zunächst selbst bezahlen, bei Meldung an den ADAC werden die Kosten 

aber zeitnah zurückerstattet. Die Versicherung deckt fast alles ab, im Notfall, welcher hof-

fentlich nicht eintritt, sogar den Rücktransport nach Hause. 

Anreise 

Ich bin mit dem Flugzeug angereist, da Östersund einen eigenen Flughafen hat. Mit der 

Fluggesellschaft SAS ging es für mich von Frankfurt am Main, über Stockholm nach Ös-

tersund. Die Route ist sehr schnell und mit Umstiegszeit ist man innerhalb von vier Stunden 

angereist. SAS bietet zudem einen günstigen Young Tarif der für Personen bis einschließlich 

25 Jahren gilt. Außerdem kostet es nur 30€ mehr ein weiteres Gepäckstück mit einem Ge-

wicht von 23kg aufzugeben, was für einen Aufenthalt im Winter in Schweden durchaus sinn-

voll ist. Die Studierendenorganisation „IC“ der Mid Sweden University bietet außerdem einen 

http://vezzo.se/
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kostenlosen Shuttleservice kurz vor dem Semesterstart an, der die Studierenden vom Flug-

hafen zur Unterkunft fährt. 

 

Wohnen 

Nach der Zusage für den Studienplatz erhaltet ihr von der Mid Sweden University eine Will-

kommensmail (ca. Anfang November) mit Informationen rund um das Studium sowie ver-

schiedenen Vorschlägen für die Unterkunft während eures Auslandssemesters. Außerdem 

findet ihr jeweils einen Ansprechpartner in der E-Mail, ihr solltet euch schnell für eine Unter-

kunft entscheiden, hier gilt „first come first serve“. Ich empfehle ganz klar auf dem Camping-

platz Odenslingan in Östersund (https://www.ostersundscamping.se/) zu wohnen. Daneben 

gibt es noch die Möglichkeit in Wohnheimen im Stadtzentrum unterzukommen, die Zimmer 

sind aber meistens nicht möbliert und die Miete ist teurer. Auf dem Campingplatz, gibt es die 

Möglichkeit ein Cottage, also eine kleine Hütte mit 25m², 31m² oder 45m² zu mieten. Ich ha-

be in einer 25m² großen Hütte gelebt, welche mir völlig ausgereicht hat, neben einem kleinen 

Eingangsbereich mit Gar-

derobe und einem gro-

ßen Schrank, hat man 

ein eigenes kleines Bad 

mit Dusche, Toilette und 

Waschbecken zur Verfü-

gung. Der größte Raum 

des Cottages bietet vier 

Betten, die man aus der 

Wand heraus klappen 

kann (sehr praktisch 

wenn man mal Besuch 

bekommt, diesen muss 

man auch nicht extra bei 

der Campingplatz Rezep-

tion anmelden), daneben 

einen Esstisch mit vier 

Stühlen und einer ausge-

statteten Küchenzeile. 

Diese ist relativ groß, 

beinhaltet drei Herdplat-

ten und einen Backofen, 

außerdem befinden sich 

ein großer Kühlschrank und zusätzlich ein großes Regal im Cottage. Ich habe für die Unter-

kunft monatlich ca. 270€ bezahlt (dies variiert leicht je nach Wechselkurs), die Kosten bein-

halten das Cottage mit Strom und Wasserkosten; die zusätzliche Waschmaschinen, Trock-

ner und Trockenschrank Nutzung; die WLAN Nutzung und einen separaten Abstellraum, in 

welchem man beispielsweise seine Koffer oder sein Fahrrad unterbringen kann. Die Küche 

im Cottage ist zwar ausgestattet, allerdings befinden sich beispielsweise keine Bettwä-

sche/decke, kein Duschvorhang oder generell Vorhänge in den Hütten. Es empfiehlt sich 

daher im Vorfeld eine Box zu kaufen. Die Boxen werden von Studierenden zu Studieren 

günstig weiterverkauft. Darin finden sich die oben genannten Dinge, aber auch Dekoartikel, 

weitere Küchenutensilien, Kissen, Teppiche oder ähnliches. Gleichzeitig verkaufen Studie-

https://www.ostersundscamping.se/
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rende auch ihre Fahrräder oder Wintersportequipment. Der Verkauf der Boxen läuft ebenfalls 

über eine Facebookgruppe mit dem Namen „International Boxes Östersund“, wo ihr die An-

gebote der Studierenden sehen und direkt Kontakt mit diesen aufnehmen könnt. Am Ende 

eures Aufenthalts könnt ihr die Box dann wieder weiterverkaufen, das System klappt sehr 

gut. 

 

Lage 

Der Campingplatz ist ca. 3km vom Stadtzentrum und der Universität entfernt. Wir haben uns 

ziemlich schnell daran gewöhnt, die Distanz zu Fuß durch den Schnee zu bewältigen, viele 

sind auch bei jeder Wetterlage mit dem Fahrrad gefahren (die Option habe ich lieber genutzt, 

als der Schnee weggetaut war ). Ansonsten gibt es auch die Möglichkeit den Bus zu neh-

men, eine Fahrt kostet ca. 3€, leider ist die Nutzung der öffentlichen Verkehrsmittel nicht im 

Semesterticket/ Studierendenausweis enthalten.  

Die Cottages sind teilweise neu gebaut oder frisch renoviert, was besonders wichtig ist bei 

minus 25 Grad, sie sind gut isoliert und mit einigen Heizkörpern ausgestattet, die das Cotta-

ge sehr gut beheizen, sodass es immer warm ist. Ich habe nie gefroren und sollte doch ein-

mal etwas im Cottage nicht richtig funktionieren, hilft der Hausmeister des Campingplatzes 

sofort. Ich kann das Leben auf dem Campingplatz auch deshalb empfehlen, da die meisten 

internationalen Studierenden dort leben. Zum einen hat man sein eigenes Reich und kann 

jederzeit die Tür hinter sich schließen, wenn man seine Ruhe haben möchte, zum anderen 

muss man nur aus der Tür gehen, trifft sofort andere Studierende und ist schnell in Kontakt 

mit den anderen Erasmus Leuten.  

Daneben fanden auch einige Events auf dem Campingplatz statt. Dazu gehörten verschie-

dene Mottopartys zu Karneval oder Ostern; Lazy Sundays mit Waffeln backen oder Yoga; 

Outdooraktivitäten wie Sommerbiathlon, Grillevents oder Flunkyball; genauso wie beispiels-

weise ein italienischer Abend oder selbstorganisierte Fikas (Fika bedeutet, dass man eine 

Kaffeepause macht sich mit Freunden, Familie oder Kollegen zusammensetzt Gebäck, Ku-

chen oder Plätzchen ist, entspannt und eine schöne gemeinsame Auszeit nimmt.). 

Studium 

Das Studiensystem in Schweden unterscheidet sich von dem in Deutschland. Es gibt jeweils 

ein Semester im Frühjahr und eines im Herbst. Unser Auslandssemester begann im „spring 

term“ und somit am 14.01.2019. Das Semester in Schweden ist nochmals in vier Zeitab-

schnitte unterteilt, diese betragen ca. vier bis sechs Wochen, pro Abschnitt wird ca. ein Kurs 

belegt. Nach der Zusage der Universität in Östersund (ca. Ende September) müssen die 

Kurse vorab gewählt werden. Im Vorfeld können bis zu acht Kurse ausgewählt und priorisiert 

werden, von welchen am Ende aber nur vier belegt werden müssen (da ein Kurs meistens 

7,5 CP vorgibt). Die Universität überprüft im nächsten Schritt die Vorauswahl und es folgt 

eine Rückmeldung mit den Kursen zu welchen man zugelassen ist. Ich habe mich dazu ent-

schlossen Kurse im Bereich „Social Sciences“ zu belegen, insbesondere in Psychologie. Die 

Masterkurse der Mid Sweden University in Psychologie sind bisher online Kurse, daher habe 

ich neben einen Masterkurs in „Emotion Develpoment“ noch Bachelorkurse in Psychologie 

vor Ort belegt, diese werden im Wirtschaftspsychologie Master gleichwertig anerkannt und 

waren ebenfalls interessant. Daneben gibt es die Möglichkeit einen Schwedisch Sprachkurs 

für absolute Anfänger zu belegen. Das schwedische System scheint erst ziemlich kompli-

ziert, da es anders ist, aber letztlich werden die einzelnen Kurse innerhalb eines Monats be-

legt und nach dieser Zeit direkt mit einer Prüfungsleistung abgeschlossen. Bei den Kursen 

handelt es sich meistens um interaktive Seminare mit Präsentationen und einer Klausur am 
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Ende. Es herrscht eine Du-Kultur unter allen Lehrenden und Mitarbeitenden der Universität 

und den Studierenden was sehr angenehm ist, außerdem verzichten die Schweden auch im 

Unialltag nicht auf ihre regelmäßige Fika  . 

Am Ende des Semesters erhaltet ihr erneut eine Infomail durch das International Office der 

Mid Sweden University. Darin enthalten ist ein Link der euch auf die Website der Uni führt, 

hier könnt ihr das Transcript of Records online beantragen. Dies wird euch dann, nach Ein-

tragung aller Noten, per Post zugeschickt, eine zweite Version könnt ihr direkt an die Hei-

matuni senden lassen. Zusätzlich müssen die Noten in ein weiteres Dokument zur Anerken-

nung der erbrachten Leistungen eingetragen werden, bevor diese vom Prüfungsamt der Uni-

versität Bremen eingetragen werden können.  

Einführungswoche und International Committee (IC) 

In der Einführungswoche wurden wir zunächst von den wirklich netten Mitarbeiterinnen des 

International Office begrüßt und uns wurde alles Wichtige über die Universität und Östersund 

vorgestellt. Dazu gehörten auch eine Einladung zum Mittagessen und eine Busrundfahrt 

durch Östersund. 

Danach übernahm das International Committe (kurz IC) die Einführung, uns erwartete ein 

buntes zweiwöchiges Programm, bei welchem wir alle internationalen Studierenden, schwe-

dische Studierende, die schwedische Kultur und Östersund kennenlernen sollten. IC wird 

von Studierenden aus den höheren Semestern vertreten und diese standen auch jederzeit 

als unsere Ansprechpartner zu Verfügung. Wir traten innerhalb der zwei Wochen gegen an-

dere studentische Fachschaften in verschiedenen Disziplinen an, diese waren unter ande-

rem ein Fotowettbewerb, ein Schlittenrennen, oder eine etwas andere Schnitzeljagd durch 

Östersund. Die zwei Wochen endeten mit einem schwedischen Studentensittning  und einer 

Afterparty. Es war ein wirklich lustiger Start in das Auslandsemester, bei welchem wir ständig 

ein Kopfband mit unserem Namen tragen mussten, als Teil unseres Wettbewerbs, aber auch 



6 
 

als witzige Hilfe, um am Ende der zwei Wochen wirklich alle Namen der anderen Studieren-

den zu kennen. 

Sobald ihr die Zusage für das Studium in Östersund habt, könnt ihr bereits vorab nach der IC 

Facebookseite suchen, diese heißt „IC – Studentkåren i Östersund“. Hier werden für jedes 

neue Semester eigene Gruppen erstellt, unsere hieß „Östersund 2018-2019“. 

IC organisiert außerdem viele verschiedene Events über die Einführungswoche hinaus, so 

könnt ihr mit IC zum Beispiel die Elche im Moosegarden besuchen, jeden Sonntag an Lazy 

Sunday Veranstaltungen teilnehmen, einmal im Monat Teil der Dinnerparty sein (absolut zu 

empfehlen!!) oder sogar Karneval in Schweden feiern.  

Skiweek 

Teil der Einführungswoche ist auch die Skiweek, die jedes Jahr stattfindet. Mitte Januar fah-

ren alle schwedischen Studierenden nach Vemdalen, einem ca. 100km entferntem Skigebiet. 

Die Skiweek geht von Mittwoch bis Sonntag, am Tag wird Ski oder Snowboard gefahren, es 

gibt kleine Schlittenwettbewerbe, viele kostenlose Essensstände und jeden Abend eine Mot-

toparty. Ich kann wirklich empfehlen bei der Skiweek mitzumachen, egal ob Wintersportprofi 

oder absoluter Anfänger, es werden kostenlose Ski- und Snowboardkurse angeboten. Un-

tergebracht ist man meistens zu viert in schicken Apartments direkt an der Piste und es 

macht unglaublich Spaß zu Anfang des Auslandsaufenthalts gemeinsam einen kleinen Ur-

laub zu erleben. Die Unterkunft und der Skipass sind sehr günstig und die Partys am Abend 

ebenfalls inklusive. Sobald ihr die Zusage für das Studium in Östersund habt und an der 

Skiweek interessiert seid, solltet ihr nach der oben genannten Facebookgruppe suchen, hier 

findet ihr wahrscheinlich schon einen Link zur Veranstaltung oder eine Anmeldeliste (meist 

zwischen November und Dezember). Ansonsten könnt ihr jederzeit IC über Facebook an-

schreiben, die Betreuer der Seite helfen euch sehr gerne weiter. Da die Plätze für die Ski-

week schnell vergeben sind, solltet ihr hier schnell sein und euch so schnell wie möglich an-

melden. Die Organisation ist wirklich seriös und so könnt ihr auch ohne Bedenken die Kosten 
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vorab überweisen (die Beträge werden meist in schwedischen Kronen angegeben, rechnet 

diese gerne um und noch 1-2€ oben drauf und überweis in Euro, so spart ihr euch die oft 

teuren Wechselgebühren bei der Überweisung). 

ÖSIS 

Falls ihr an Outdooraktivitäten aber auch an regelmäßigen sportlichen Veranstaltungen inte-

ressiert seid, bietet es sich auf jeden Fall an der Organisation „Ösis“ beizutreten. Ösis bieten 

beispielsweise einen Schnupperkurs im Skifahren oder Langlaufen an, verschiedene Wo-

chenendtrips z.B. Kanufahren oder einen Surftrip zu den Lofoten, aber auch wöchentliche 

Kurse wie Volleyball, Fußball, Klettern oder Squash. Darüber hinaus kann man dort auch das 

entsprechende Equipment sehr günstig ausleihen. Ich selbst habe sehr gerne Squash ge-

spielt und mich auch mal auf Langlaufski versucht und kann beides wirklich empfehlen. Der 

Mitgliedsbeitrag für ein Semester beträgt ca. 20€.  

Student Union (Staben) 

Es lohnt sich außerdem noch der Student Union beizutreten, diese ist sozusagen die Über-

organisation aller kleineren Zusammenschlüsse, wie beispielsweise IC eine ist. Sobald man 

Student Union Mitglied ist, erhält man einen vergünstigten Preis auf alle Events die auch von 

IC organisiert werden (z.B. Ausflug zum Moosegarden oder Eintritt bei studentischen Partys). 

Der Mitgliedsbeitrag beträgt ebenfalls ca. 20€, tritt man Staben und Ösis zusammen bei, so 

erhält man durch die doppelte Mitgliedschaft einen vergünstigten Tarif. 

Freizeit  

Das Studium bietet durch die zeitliche Einteilung in vier Studienabschnitte im Semester 

durchaus freie Zeit, um das Land oder ganz Skandinavien zu bereisen. 

Östersund und Umgebung 
Östersund bietet sowohl im Winter als auch im Sommer viele verschiedene Aktivitäten und 

Schauplätze die es sich lohnt zu besuchen. Besonders der kalte aber wunderschöne Winter 

hat mich fasziniert und die Stadt selbst mir als Wintersportfan einiges geboten. Neben dem 
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Vezzo ist das Waynes Café am Marktplatz die richtige Adresse um bei einer Fika die schwe-

dischen Gebäcke und den leckeren Kaffee zu probieren. Östersund liegt außerdem am 

Storsjön, einem ca. 70km langem See, indem sogar ein Seegeheuer das Storsjöodjuret lebt. 

Eine Figur des Seegeheuers findet sich auf der entgegengesetzten Seite des Sees, von wel-

cher man einen tollen Blick auf die Stadt hat. Der See friert im Winter komplett zu, sodass 

man über ihn Laufen kann oder mit Schlittschuhen über den See fahren kann. Am Vinterpar-

ken direkt am See gibt es Liegestühle und öffentliche Grillplätze, an welchen man die typi-

schen schwedischen Hotdogs grillen kann. Dort findet sich auch das Vinterbadet, eine Sauna 

mit beheizten Wasserbecken, zur Abkühlung kann 

man dann sogar direkt in den See springen. Ös-

tersund hat außerdem drei kleine Ski Hänge, an 

welchen man sich schon mal für die Skiweek üben 

kann. Östersund ist ein Station des jährlichen Biath-

lon Weltcups und war 2019 zum dritten Mal Austra-

gungsort für die Biathlon Weltmeisterschaft. Es 

lohnt sich also ein Besuch des Biathlon Stadions am 

Stadtrand, hier kann man sich auch selbst auf Lang-

laufski ausprobieren und am Schießstand üben. 

Langlauftracks finden sich jedoch rund um Ös-

tersund einige. Neben dem Biathlonstadion steht ein 

55 Meter hoher Wasserspeicherturm, auf der Spitze 

des Turms befindet sich das Arctura Restaurant, ein 

Besuch lohnt sich ebenfalls, da man eine wunder-

schöne Aussicht über Östersund genießen kann. Im 

Moosegarden, ca. 20km von Östersund entfernt 

kann man Elche hautnah erleben, diese streicheln 

und das ein oder andere Selfie mit den tollen Tieren schießen. Neben Vemdalen befindet 

sich ca. 100km in die andere Richtung Schwedens größtes Skigebiet: Åre. Ein Ausflug lohnt 

sich, das Skigebiet bietet tolle Pisten und sogar Weltcup Abfahrten, da Åre schon öfter Aus-

tragungsort der Weltmeisterschaft im Ski Alpine ist. In Åre selbst befindet sich ein sehens-

wertes Schokoladenmuseum und um Åre herum finden sich zwei Wasserfälle (Tännforsen 

und Ristafall) und ein Flussfall (Handölsforsarna).  

Von Östersund erreicht man auch in 250km Trondheim, die drittgrößte Stadt Norwegens. Ein 

Ausflug lohnt sich, da man einen Eindruck der tollen Bergmassive Norwegens bekommt, 

außerdem haben wir die Nordlichter über Trondheim sehen können. 

Reisen in Skandinavien und darüber hinaus 

Mit der Organisation „Open your Russia“ (ebenfalls auf Facebook zu finden) buchten wir ei-

nen Trip mit der Fähre von Stockholm, über Helsinki bis nach St. Petersburg und fuhren über 

Tallin wieder zurück nach Stockholm. Eine Reise die ich ebenfalls nicht vergessen werde, 

von Studenten für Studenten organisiert, lernte ich in einer Woche drei für mich neue Länder 

und vier neue Städte kennen. Es war eine spannende Reise, die uns auch einen Einblick in 

unterschiedliche Kulturen bot. Informiert euch gerne im Vorfeld über das Angebot, durch die 

Organisation bekommt ihr ein kostenfreies 72 Stunden Visum für Russland, wichtig ist hier, 

dass ihr im Vorfeld einen Reisepass beantragt. 
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Neben den superschönen Erlebnissen die ich in Östersund machen durfte, habe ich die freie 

Zeit auch genutzt, um noch mehr von Skandinavien zu entdecken. So mietet ich mit drei 

Freunden ein Auto und wir fuhren durch schwedisch und finnisch Lappland, um schließlich 

das norwegische Tromsø zu besuchen. Der Weg war das Ziel und so sahen wir auf unserer 

Tour Elche und eine Rentierherde an der Fahrbahn und staunten über die unberührte Natur 

soweit im Norden.  

Schließlich haben wir uns entschlossen zum Ende unseres Auslandsaufenthalts nochmal 

nach Gotland zu reisen und in Visby die originale Villa Kunterbunt aus dem Film Pippi Langs-

trumpf zu besuchen, eine Reise die sich ebenfalls absolut gelohnt hat. 

Fazit 

Ich bin wirklich begeistert von meinem Auslandsemester 

in Schweden. Das Land und die Stadt Östersund haben 

mir sehr gut gefallen und ich bin glücklich, dass ich die 

vielen Möglichkeiten nutzen konnte Skandinavien ken-

nenzulernen. Daneben war der Einblick in den Unialltag 

an der MIUN sehr spannend, aber besonders der Kontakt 

mit den schwedischen und internationalen Studierenden 

war für mich bereichernd. Ich bin sehr dankbar, dass ich 

durch den WiPsy Master die Möglichkeit hatte Schweden 

mit seinen atemberaubenden Naturschauspielen, wirklich 

netten Menschen und tollen Tieren kennen zu lernen. Ich 

kann ein Auslandsaufenthalt in Östersund absolut weiter-

empfehlen und würde es jeder Zeit wiederholen!!!  

Ich habe in meiner Zeit in Östersund einen Online-Blog 

geschrieben, falls ihr mal reinschauen möchtet, schreibt 

mir einfach eine E-Mail an chiara.rossa@web.de und ich 

sende euch die Zugangsdaten. 

mailto:chiara.rossa@web.de

